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Als lebenslAnger HorrorfAn warte ich auf diese Zeit schon mein ganzes Leben: 
Der Horror wird erwachsen. Zu lange mussten die People of Color unter uns 
akzeptieren, dass sie in den Horrorgeschichten, die wir so geliebt haben, unsichtbar 
oder zumindest auf verletzende und sich ständig wiederholende Stereotypen 
reduziert waren: magische Führer für die weißen Protagonisten, die Ersten, die 
Sterben mussten, um den »echten« Figuren die Gefahr vor Augen zu führen, oder 
schlicht und ergreifend als Opfer – nützlich nur aufgrund unseres kulturellen 
Erbes, dessen Schreckgeschichten man ausbeuten konnte.

Aber im Zeitalter von Jordan Peeles Get Out entwickelt sich eine offenere Ära 
des Horrors, in der nicht nur vielfältigeren Figuren Raum gegeben wird, mit 
denen sich alle Leser*innen identifizieren können, sondern in der zudem das 
Übernatürliche genutzt wird, um die Schrecken des wahren Lebens zu beleuchten, 
mit denen so viele von uns konfrontiert werden: Rassismus, Xenophobie und 
Islamfeindlichkeit. Als Tochter zweier Bürgerrechtsaktivisten – die jeden Tag die 
physischen und emotionalen Auswirkungen von Diskriminierung erlebt hat – war 
Rassismus für mich immer ein Monster. In vielerlei Hinsicht ist Rassismus wohl 
der Grund, warum ich Horrorgeschichten schreibe, lese und so sehr liebe.

INFIDEL präsentiert farbige Figuren – Frauen! – in meinem liebsten 
Horrorsetting: dem Spukhaus. Und es ist kein »Horror light«, um eine Botschaft 

»Rassismus ist ein Krebsgeschwür, für das es keine 
Heilung gibt. Das Höchste, worauf wir hoffen können,  
ist eine Remission.«
– Medina, Infidel

E  n f ü h r u n g



sozialer Gerechtigkeit zu verschleiern – es ist wirklich 
gruselig!  Fast schon erschreckend gruselig. Kein Wunder 
also, dass Hollywood sich die Geschichte geschnappt hat, 
bevor die Comicserie auch nur abgeschlossen war. Durch 
die pointierte Erzählweise und Dialogführung von Pornsak 
Pichetshote, dessen Figuren uns an unsere Freunde und 
Familie erinnern, und Aaron Campbells außergewöhnlich 
fantasievolle Zeichnungen (einfach nur… WOW!) erschafft 
INFIDEL die Illusion, man würde mitten ins Geschehen 
der Seiten hineinspazieren.

Und ganz gleich welche Horror-Spielart euch auch 
besonders gefällt, diese Seiten werden euch nicht mehr 
loslassen. Wie bei jedem guten Horror-Werk werden euch 
die Geschichte und Bilder verfolgen, lange nachdem ihr das 
Buch weggelegt habt. 
Und lange nachdem das Licht gelöscht wurde.

–Tananarive Due
Gewinnerin des American Book Award /
Autorin von The Good House und Ghost Summer

Tananarive Due ist eine der führenden Stimmen in der schwarzen 

Phantastik. Sie hat ein Dutzend übernatürliche Schauerromane 

geschrieben, darunter die Reihe »African Immortals«, die mit »My 

Soul to Keep« begann. Für ihren übernatürlichen Thriller »The Living 

Blood« hat Due einen American Book Award gewonnen und sie und 

Steven Barnes haben für den Mystery-Roman »In the Heat of the 

Night«, an dem neben Barnes auch Schauspieler Blair Underwood 

mitgewirkt hat, einen NAACP Image Award gewonnen. Zuletzt 

ist von ihr die preisgekrönte Kurzgeschichtensammlung »Ghost 

Summer: Stories« erschienen. 
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Im College bin ich  
mal zum Spring Break ge-
fahren und habe daheim 

fünf Pfund Hack drau-
ssen liegen lassen.

Ihr könnt euch 
denken, wo das 
hinführt, oder?

Jep. Als ich zurück-
kam, erwartete mich 
ein grauer fleisch-
berg und Schwärme 

von Ameisen und 
Kakerlaken.

Und dieser 
Gestank…

Diesen Gestank 
kann ich auch 

jetzt riechen. Er 
hängt im Raum.

Gerade als ich er-
kenne, was passieren 
wird. Bevor mein Hirn 
irgendwas anderes 
wahrnehmen kann…
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Alles, was 
ich rieche, 

ist ver-
rottetes 
Fleisch.

Aaaaahh!!Aaaaahh!!

8 |



nein!nein!

nein…nein…

nein…nein…
nein…nein…
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Natürlich 
war es nur 
ein Traum.

Aber er war greifbarer 
als der letzte. Der sehr 
viel greifbarer war als 

der davor.

Ich weiss, man muss 
kein Genie sein, um 

zu wissen, woher die 
Träume kommen. Das 
ist mir schon klar.

Aber trotzdem, 
wie zur Hölle 

können sie 
sich so…

… real  
anfühlen?

Wie ist das 
alles auf 

dem Boden 
gelandet?
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Jetzt 
komm, Aisha! 

Boba Fett hat 
einen EE-3-Blas-
terkarabiner, 
eine Seilpeit-

sche…

… Raketen-
pfeile, die 
aus seinen 

Knieschonern 
schiessen… Tut 
mir leid, aber 
das ist so ver-

dammt cool!

Siehst du? 
Bevor er ein 

Jedi wurde, hätte 
Luke keine zwei 
Sekunden gegen 
Boba Fett durch-

gehalten.

Die Macht 
hätte ihn lange 

genug beschützt, 
dass…

nö.

Okay, und wenn es 
der Luke aus teil 2 

wäre? Er hatte schon 
sein Training auf Da-
gobah, ist aber noch 

kein vollw… Okay. 
Ich glaube, 

ich bin… 
fertig.nö.

Was 
denkt 
ihr?

Das ist so Das ist so 
verdammt verdammt 

cool!!cool!!
Stimmt das so? 

Es soll ein… äh… 
Slarlac… Scarlacc…

Ein Sarlacc-Gruben-
Gugelhupf.  Vertrau 
mir, Kris wird den 

Kuchenverkauf 
gewinnen.

Was sagst 
du, Kris?
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Danke, Oma!

Ich mach gleich 
ein Foto!

Ich sag dir, ich 
weiss nicht, wessen 
Nerdherz höher-

schlägt, weil ich Star-
Wars-Kochbücher 
lektoriere, meins 

oder…

»»GäGääääähhhhhnhn«« Entschuldige, 
Leslie. Ich schlafe 
immer noch nicht 
besonders gut.

was ist 
los?

nichts. 
nur… Das ist das 

erste Mal, dass 
sie mich umarmt hat, 
ohne darum gebe-

ten worden zu 
sein.

Na ja, als Nächs-
tes bekommst du 

einen Crashkurs über 
Jango Fett, damit du 

wirklich Kris’ Sprache 
sprichst.

Und als 
Dankeschön 

bringe ich dir end-
lich mein Rezept 
für gebackenen 

Schinken bei.
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Als Kind war das 
Toms Leibgericht, 

weisst du?

Oh! Ähm … 
wirklich?

Wuss-
test 

du das 
nicht? Damit ist es 

offiziell: Ich 
zeig’s dir heute 

Abend!

Unglaublich!

Aisha war der 
einzige Grund, wa-
rum ich eingewil-

ligt habe, hier ein-
zuziehen, Mom. Und 

was machst du?

Versuchst 
sie bei jeder 

Gelegenheit zu 
manipulieren!

Tom,  
sie hat ver-

gessen…

am 
arsch!

Schwein ist 
haram, Mom. 

Das weisst du 
genau.

Oh Gott, das 
hab ich echt 
vergessen…

Klar, genauso, 
wie du jedes Mal 

»vergisst«, dass sie 
betet, wenn du in ihr 

Zimmer platzt, ja?

Aisha… 
Es tut mir 
so leid…

Oh, 
glaub mir, 
Leslie…

Nicht halb 
so sehr, wie 
es ihm leid-

tun wird!

14 |



Was zur Hölle 
sollte das?

Wir leben seit 
drei Monaten hier 
und plötzlich ver-

gisst sie, dass du kein 
Schwein isst? Sie 

ist Ärztin!

Sie hat’s 
vergessen! 
Das kommt 

vor.

Aisha… 
Hier einzuzie-
hen war ein 

Fehler.

Die Blicke, die 
einige der Leute 
dir zuwerfen…

Nein. Nein. 
Schieb’s 
nicht da-

rauf!

Bis vor ein 
paar Tagen war 

zwischen dir und 
deiner Mom alles 
in Ordnung. Und 

plötzlich ist sie 
der Teufel.

Was ver-
heimlichst 

du mir?

Hör zu, ich bin hier 
nicht der Böse, okay? 
Meine Mom ist so ver-
dammt manipulativ…

Wir reden, 
wenn ich von 

meiner Recherche-
tour zurück bin. 

Versprochen. Glaub 
mir einfach…

Du kannst 
dieser Frau 
nicht ver-
trauen.
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Ja, da 
muss ich 

Tom recht 
geben.

Ernsthaft, Medina? Ich 
dachte, du wärst mit dei-
ner Architekturtheorie-

gruppe verabredet.

Erst in einer 
halben Stunde. Und 

ich muss buchstäblich 
nur einmal über die 

Strasse fallen.

Und ausserdem, 
wenn ich die Wahl 

habe, in einem Star-
bucks zu warten 

oder hier…

Ich weiss.  
Es ist wunder-

schön hier, 
oder?

»Gähn«»Gähn«

Es erinnert 
mich immer an 

die MoschEE, in 
die unsere Mütter 
uns mitgenommen 

haben.

Hör auf 
das Thema zu 
wechseln.

Du hast mir doch 
erzählt, was pas-
siert ist, als Kris 
mit deinem Hijab 
gespielt hat…

… sie wissen 
es nicht 
besser!

Frauen, die so 
was tragen, lassen 

zu, dass Leute getötet 
werden, weil sie Karikatu-
ren zeichnen. Sie lassen 
zu, dass Männer Mädchen 

wie dich mit steinen 
bewerfen!

Das… das ist 
Jahre her.

Mag sein. Aber 
Rassismus ist ein 

Krebsgeschwür, für 
das es keine Heilung 

gibt. Das Höchste, 
worauf wir hoffen 

können, ist eine 
Remission.
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…

Hat sie sich im-
mer noch nicht 

gemeldet?

oh, 
wow!

Wozu versuch 
ich eigentlich noch 

meine Mutter anzuru-
fen, wenn ich doch all 

den gut gemeinten 
Zynismus, den ich brau-

che, gleich hier 
haben kann?

nein… Und weisst du was? 
Nach einem Jahr bin 
ich langsam damit 

durch.

Ich kann’s einfach 
nicht glauben, 

weisst du?

Sie sagt, dass es egal 
ist, wie gewissenhaft 
ich das Dua oder die 

Salat bete oder jeden 
Ramadan faste… dass ich 
nicht mit einem muslim 

verlobt bin…

… reicht, dass ich 
nicht muslimisch 
genug bin. Dass 
ich nicht ihre 
Tochter bin.

Jetzt komm! Sie ist 
auch durchgedreht, als 
du aufgehört hast den 

Schleier zu tragen, 
aber irgendwann…

Glaub mir, 
dieses Mal 
ist es viel 

schlimmer…

Erinnerst du 
dich, als ich das 
Stipendium be-
kommen habe?

Eine dunkelhäutige 
Muslima in einem weissen 
College in der tiefsten 
Provinz? Für sie war das, 

als hätte ich mich zur Olym-
piade der Hassverbrechen 

angemeldet.

Sie hat mir sogar 
verboten, hinzugehen. 

Wenn Dad sie nicht 
besänftigt hätte…
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